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Ein Blick auf Mannheim

� Gründung der Quadratestadt
im Jahre 1607

� Gelegen zwischen Rhein und 
Neckar am Dreiländereck 
Baden- Württemberg, Hessen 
und Rheinland-Pfalz

� Zentrum der Metropolregion 
Rhein-Neckar

� 17 Stadtbezirke, 24 Stadtteile
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Ein Blick auf Mannheim

� Bevölkerung: ca. 325.000
� rd. 40% Einwohner mit 

Migrationshintergrund 

� davon rd. 20% Einwohner
mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit

� rd. 49.385 Kinder leben auf 
144,95 qkm

� rd. 160 Nationen
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Ein Blick auf Mannheim – Gemeinderat seit 2009

Der Gemeinderat hat 48 Sitze , davon

� CDU – Fraktion: 15 Sitze 

� SPD – Fraktion: 15 Sitze 

� Grüne – Fraktion: 8 Sitze 

� FDP – Fraktion: 4 Sitze

� Mannheimer Liste: 3 Sitze

� Linke: 1 Sitz

� Parteiunabhängig: 2 Sitze

� Vorsitz hat seit 2007: Oberbürgermeister Dr. Peter Kur z

6

Ein Blick auf Innenstadt

Fünf Quartiere: Westliche und Östliche 
Oberstadt und Unterstadt, Jungbusch

Einwohner 32.203
Anteil an Gesamtbevölkerung 9,9 %

Anteil Einwohner mit
Hauptwohnsitz am Ort 88,5 %

Einwohnerdichte (je km²) 7.084 (MA 2.233)

Migrantenanteil 56,1 % (MA 38,1 %)

Ausländeranteil 39,6 % (MA 20,4 %)

Durchschnittsalter 38,6 (MA 42,5)

Spielleitplanung Mannheim
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Ein Blick auf die Innenstadt – Entwicklungskonzept I nnenstadt

Spannungsfelder beschreiben die 
vielseitigen oft konträren Funktionen
der Mannheimer Innenstadt. Dazu 
gehören u.a.:

� Wohnen und Naherholung

� Einkaufen und Ausgehen

� Kultur und öffentliches Leben

� Bildung und Arbeiten

� Soziale Hilfe und Integration

Spielleitplan Mannheim
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Ein Blick auf die Östliche Unterstadt

Es leben auf 0,4 Quadratkilometern ca. 8.300 Menschen auf engstem Raum, 
hiervon allein ca. 800 Kinder und Jugendliche. Das sechsfache gegenüber dem 
städtischen Durchschnitt.

Der Anteil von Studierenden sowie Senioren ist besonders hoch, 
überdurchschnittlich ist auch der Anteil der ausländischen Bevölkerung mit 32 %. 

Außergewöhnlich hoch ist die Fluktuation der Wohnbevölkerung.

Die Östliche Unterstadt ist dennoch mit ihrer Innenstadtlage, ihrer guten 
Infrastruktur, wie z.B. drei Schulen, drei Kindergärten, einem Hallenbad, 
zahlreichen Arztpraxen und Einkaufsmöglichkeiten, ein attraktiver Wohnstandort.

Spielleitplan Mannheim
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Ein Blick auf die Östliche Unterstadt - Quartiermana gement

Im September 1999 das erste Mannheimer Quartiermanagement als 
Modellprojekt in städtischer Trägerschaft eingeführt. 

Leitziel „Ausgewogenheit zwischen Wohnnutzung und 
Innenstadtfunktion“

Einer der Schwerpunkte lag und liegt hier auf der Herausforderung, die 
vorhandenen öffentlichen Flächen und Räume so aufzuwerten, dass sie 
den vielen verschiedenen Anforderungen der dicht bebauten Innenstadt 
gerecht und sinnvoll vernetzt werden.
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Spielleitplan – Planungsprozess und Beteiligung

Start 2004

4 Beteiligungsschritte

� vor Ort im Stadtteilbüro

� Stadtteildetektive
� Virtuelle Stadtteilerkundung

� Im Schulunterricht

� Wegepläne
� Nachschlag

Spielleitplan Mannheim
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Spielleitplan – Spielsituation

Der Herschelplatz als einziger öffentlicher Platz, der Lameygarten als 
einzige öffentliche Grünanlage sowie der Sickingerschulhof, der einzige 
zum Spielen geöffnete Schulhof, unterliegen einer sehr hohen 
Nutzungsintensität. 

Im Lameygarten konkurrieren die Kinder mit den Besitzer/innen von 
Hunden und auf dem Herschelplatz mit basketballspielenden 
Erwachsenen und den Besucher/innen der umliegenden Gaststätten und 
Diskotheken. 

Es gibt in der Östlichen Unterstadt keine öffentliche Freifläche, die in 
ihrer jetzigen Nutzungsmöglichkeit den Bedürfnissen der Kinder und 
Jugendlichen in Gänze entgegenkommt.

Spielleitplan Mannheim
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Spielleitplan – Wünsche der Kinder und Jugendlichen

Die am häufigsten geäußerten Wünsche von Kindern und Jugendlichen 
im Rahmen des Beteiligungsverfahrens waren
„Fußballstadion“, „Freibad“ und „mehr Platz“. 

Insbesondere Kindern unter sechs Jahren bietet der öffentliche Raum 
wenig Spielmöglichkeiten.

Auch den Jugendlichen fehlt ein Ort, an dem sie sich ungestört aufhalten 
und spielen können.

Spielleitplan Mannheim
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Zur Erweiterung der Spiel- und Aufenthaltsbereiche für Kinder und 
Jugendliche verbleiben nur noch wenige Freiflächen und ein wenig 
Abstandsgrün. 

Dies sind der Hans-Böckler-Platz, den ein Zugang zum Neckar 
bereichern würde und die Baulücke U 5, die zurzeit als Internationaler 
Garten entwickelt wird. 

Das Parkhaus Q 6 ist als städtisches Grundstück bereits verkauft. Es 
wird abgerissen. Die Vorbereitung für ein Neubebauung mit einer 
Einkaufsmall, Wohnungen und einem Hotel sind bereits im vollen Gange.

Spielleitplan Mannheim
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Spielleitplan Mannheim – Pilotprojekt Östliche Unter stadt

Nach mehrjähriger Arbeit konnte im Dezember 2008 der erfolgreich 
entwickelte und sich bereits in der Umsetzung befindliche Spielleitplan 
Östliche Innenstadt als erstes Produkt der Mannheimer Spielleitplanung 
vom Gemeinderat beschlossen werden. 

Mit dem Beschluss bildet er nun die Grundlage für alle anstehenden 
Planungen im Quartier und stellt Leitlinien für die zukünftige räumliche 
Entwicklung dar. 

Parallel dazu wurde der Spielleitplan in das übergeordnete 
Entwicklungskonzept Innenstadt (EKI) integriert, sowohl als Rahmenplan 
als auch seine schon konkreten Umsetzungsprojekte.
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Spielleitplan – Das hat sich verändert

� Neue Wahrnehmung des eigenen Wohnumfeldes

� Kinderfreundlichkeit als gemeinsames Anliegen
von Jung und Alt

� Aufweichung von Quartiergrenzen

Spielleitplan Mannheim



21

Spielleitplan – Das hat sich verändert

Neue und passende öffentliche Räume im Quartier:

� Neugestaltung Herschelplatz U 2

� Zaungestaltung Mozartschule R 2 

� Von der Baulücke zum Internationalen Garten U 5

Spielleitplan Mannheim

22



23

24



25

26

Spielleitplan - Neubebauung Sickinger Schule T 4/ T 5

Im Jahr 2009 hat der Gemeinderat beschlossen, die Sickingerschule zu 
schließen und das Gelände für eine Neubebauung zu verkaufen.

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens fand am 19. Mai 2011 eine 
Kinder- und Jugendversammlung statt. 

Die Ergebnisse flossen in das Positionspapier der Arbeitsgruppe T 5/T 5 
des Quartiergremiums, das wiederum fast vollständig in den 
Auslobungstext für den städtebaulichen Wettbewerb eingearbeitet wurde. 
Das Preisgericht tagt im Januar 2012

Die Neubebauung ist ein Härtetest für den Spielleitplan.

Spielleitplan Mannheim
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Planungskonkurrenz T 4 + T5 Mannheim – Grundlagen

� Positionspapier von der Quartiergremiums-Arbeitsgruppe T4/ T5

� QuM - Integriertes Handlungskonzept Östliche Unterstadt 

� Entwicklungskonzept Innenstadt

� Spielleitplanung und Der grüne Ring

� Klimaökologie

� Verkehrsentwicklungsplanung Innenstadt

� Studie Wohn.Raum.Stadt

Spielleitplan Mannheim
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Planungskonkurrenz T 4 + T5 Mannheim – städtebaulich e Aspekte

� Stadtstruktur

� Öffentliche und private Freiräume

� Nutzungsschwerpunkt

� Soziale Infrastruktur

� Stadtökologie + Nachhaltigkeit

Spielleitplan Mannheim
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Planungskonkurrenz T 4 + T5 Mannheim – Ziele

� kritische Rekonstruktion der beiden Quadrate T4 und T5

� Schaffung ‚angstfreier‘ Außenräume mit identitätsstiftenden Straßenräumen, 
Plätzen, Begegnungs- und Spielflächen und Plätzen für alle Generationen

� Stärkung des Quartiers durch ein attraktives und bezahlbares 
Wohnungsangebot für die Innenstadtbewohner und solche die es werden 
wollen

� Stärkung des Quartiers durch die Integration einer 
Kinderbetreuungseinrichtung und eines Nachbarschaftstreffs

� trotz Neubebauung der Quadrate T4 und T5 zu einer Klimaverbesserung 
beizutragen und keine zusätzlichen Belastungen für die Nachbarn zu 
erzeugen

Spielleitplan Mannheim
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Ersatzspielorte für den Schulhof

� Ersatzspielort Kickplatz

� Öffnung Grünfläche S 4 / S 5

Spielleitplan Mannheim
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Ausblick

Bisher noch nicht angegangen wurde die Erstellung eines Maßnahmen-
und Finanzierungskonzeptes sowie eine Prioritätenliste zur Umsetzung 
des Spielleitplans Östliche Unterstadt. 

Darüber hinaus wird über eine Ausweitung der Spielleitplanung auf den 
gesamten Innenstadtbereich nachgedacht. 

Eine Anwendung des Instrumentes auf weitere Mannheimer Stadtteile 
wird gewünscht.

Spielleitplan Mannheim
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Ausblick – Leitfaden „Spielleitplanung im städtische n Kontext“

2 Blöcke mit 13 Schritten

� Ohne das geht es nicht
beschreibt die Schritte, die bei der Durchführung einer 
Spielleitplanung auf alle Fälle gegangen werden müssen. 

� Damit geht es weiter
Konkrete Arbeit an der Spielleitplanung

Zielgruppen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in städtischen Verwaltungen, die sich mit 
kinder- und jugendgerechter Stadtgestaltung befassen sowie
Kinder- und Jugendlobbygruppen aus Politik und Bürgerschaft

Landesarbeitsgemeinschaft Kinderinteressen Baden Wü rttemberg
ist ein Zusammenschluss von Kinderbüros, Kinderbeauftragten, Vereinen 
und Initiativen

Spielleitplan Mannheim
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Texte zum Downloaden

Spielleitplan Stadt Mannheim – Planungsprozess, Bros chüre und 
Beschlussvorlage finden Sie unter:

http://www.mannheim.de/stadt-gestalten/spielleitpla nung

Leitfaden „Spielleitplanung im städtischen Kontext“ finden Sie 
unter:

http://www.lag-kiev.de/themen/spielleitplanung

Spielleitplan Mannheim
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt:
Stadt Mannheim
Kinderbeauftragte
Birgit Schreiber
Rathaus E5 
68159 Mannheim

0621 293-3657
0621 293-9370

birgit.schreiber@mannheim.de
www.mannheim.de
www.majoonline.de/kinder


